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Berlin. Ein schwerer Unglücks-

fall ereignete sich in der Invaliden-
straße. Die 22jährige Tochter Hilde-
gard des Dozenten an der Bergakade-
mie und Mitglied des Patentamtes,
Geheimen Regierungsrathes, Georg

Brelow, Heidestraß- 49. wollt« einen
Straßenbahnwagen besteigen. Sie
glitt vom Trittbrett ab und gerieth
unter die Voderplattsorm d«s An-
hängewagens. Sie wurde nach der

nahe belegenen Charite gebracht, wo
durch di- Aerzte konstatirt wurde, daß
sie bereits den schweren inneren Ver-
letzungen erlegen war, Blinde
Liebe zu einem Unwürdigen hat die

22 Jahre alteKchlächtermamsell Anna
Meier in den Tod getrieoen. Anna
Meier verliebte sich in München in
«inen Kaufmann und wollte von ihm
auch dann nicht lassen, als ihre El-
tern erfuhren, daß er wegen Betrugs

bestraft ist, und ihr den Verkehr mit
ihm untersagten. Vielmehr verließ
iie das Elternhaus und zog zu einer

kannten. Nachdem sie in deren

Lysol getrunken hatt«,

WW Le längere Zeit im Münchener
Kranl-Khause liegen. Wieder herge-
stellt, nahm sie ein- Stellung in un-

serer Stadt an. Bevor sie jedoch die
Stellung antrat, wohnte sie einige

Zeit für sich allein in der Katzbach-
straßc. Hier machte sie einen zweiten
S«lblimordversuch, würd« ab«r wie-
der gerettet. Seitdem versah sie ihre
Stellung. Ihre Liebesgedank«n schien
sie sich aus dem Kopfe geschlagen zu
haben. Vor Kurzem aber trank sie
zum dritten Mal Lysol, mid jetzt er-
lag sie im Krankenhaus am Urban
der Wirkung der ätzenden Flüssigkeit.

Charlott«nburg. Der Kas-
senbote Ernst Zobel und seine Ehe-
frau Pauline, geb. Reich, Augsbur-
ger Straße 18 hier, begingen vor
Kurzem das Fest der silbernen Hoch-

Driefen. Ihr 50jähriges Ge-
fchäf!sjubiläum beging letztens die
Firma C. Stoltz hi«rfelbst. Bekannt
ist sie durch ihre Schneidemühlen hier,
in Ostpreußen und Rußland und ihre
vielen eigenen Dampfer und Last-
kähne, welche gleichzeitig den Verkehr

Königl. Rödersdorf. Die
diamantene Hochzeit feierte hier das
Friedrich Walter'fche Ehepaar. D«r
Jub«lbräutigam ist 83 Jahre alt und
«rsreut sich noch großer Rüstigkeit,

währ«nd die Jubelbraut Henriette,
geb. Müller, 80 Jahre alt ist.

Mllhlhausen. Das Schuhma-
ch:rmetster Christoph Jäkel'sche Ehe-
paar feierte in voller Rüstigkeit das
Fest der goldenen Hochzeit. Aus die-
sem Anlaß würd« ihm in d«r Kirche
durch Pfarrer Lehmann das kaiser-
liche Gnadengeschenk von 50 Mark
und vom Gemeindekirch«nrath eine
Bibel überr«icht.

N o r w e i s ch e n. Der Besitzer Ro-

senfeld von hier ist, als er mit seinem
Fuhrwerk von Lappienen nach Hause
fuhr, in :inen Chausseegraben ge-

stürzt: er fiel dabei gegen einen Stein
und verletzte sich so schwer, daß er

nach kurzer Zeit verstarb.
Rasten bürg/ Der verstorbene

Ehrenbürger der Stadt, der Rentier
Hermann Beyer, Hot ln seinem Testa-
mente verschi:dene Legate in Höh« von
100,000 Mark ausgesetzt i ein be-
trächtliches Legat ist der Stadt zuge-
fallen.

l Stumbrakehmen. Unlängst
j begingen hier das Partikulier Schau-
dinn'sche Ehepaar das Fest der golde-

j nen Hochzeit. Beide Eheleute sind
körperlich und geistig noch sehr rüstig.

Danz i g. Der Arbeiter Kart
Herholz, welcher vor einiger Zeit auf
dem Eisenbahnübergang bei Neuschott-
land von einer Lokomotive ersaßt
würd« und infolge der erlittenen Ver-
letzungen nach dem chirurgischen
Stadtlazareth gebracht werden mußte,
ist gestorben.

Dirschau. Der unlängst ver-
storbene Ehrenbürger unserer Stadt,
Geh. ?anitätsrath Dr. Hermann
Schefsler, hat sein Hausgrundstück in
der Wilhelmstraße, i>» Werthe von
50,000 Mark, sowie sein Baarvermö-
gen in Höhe von 70,000 Mark, der
Stadt für eine milde Stiftung ver-

Elbing. Rentier Martens, der

in besten Verhältnissen lebte, hat sich

genblicklicher G«ist«sstörung.
Goll u b. In Polkau wurde die

Leiche d-s Schuhmachers Tucholski
son hier aufgefunden. Das hiesige
Amtsgericht stillte an Ort und Stelle

>er Vorfall ereignete sich in der hier
vohnhaften Arbeiter Metzler'schen

Kürzlich zertheilte die

Imdi Söhnchen Paul erhielt auch ein
Jedenfalls wollte der kleine

Münze das Stück schnell verzehren,

Mr steckte es in den Mund und begann

kauen. Hierbei gerieth nun dem
Jungen ein Stückchen in die

Luftröhre; er verfärbte sich Plötzlich,
und bevor ärztliche Hilfe herbeigeholt

Augenblicken.
larmen. Fabrikdirektor Dr.

Mohrmann fiel so unglücklich infolge
der Glätte, daß er sich zwei Rippen-
brüche zuzog.

RummelSburg. Ueber daS

Tuchhändlers Franz Quickmann zu
Rummelsburg ist das Konkursverfah-
ren eröffnet.

rei von Kupperman beschäftigte Buch-
halter Karl Brandt beging sein 25-
jähriges Jubiläum.

Stralsund. Zum Organisten
in St. Marien in Stralsund ist Herr
Organist Krüger g«wiihlt worden.

Schleswig. Mit dem Rothen
Adlerorden 4. Klasse wurde der Re-
gierungsrath a. D. Dr. jur. Graf v.
Mörner hier ausgezeichnet.

Altona. Der Veteran von 1848
?lB5l Privatier Heinrich Erling

feierte kürzlich im Alter von 77 Jah-
tin, geb. Wittmaack, das Fest der
goldenen Hochzeit.

Bramfeld. Letztens kam auf
dem Anwesen des Hofbesitzers Wul-
lenweber ein Feuer zum Ausbruch,
das in kurzer Zeit größere Dimensio-
nen annahm. Es brannte zunächst
das alte Wohnhaus, in dem sich
gleichzeitig Viehställe befinden. Von
diesem Gebäude sprangen die Flam-
men auf eine Scheune des Hofbesitzers
Junghaus über. Beide Häuser brann-
ten nieder.

Ellerau. Vor Kurzem erkrankte
das in den 7i)er Jahren stehende Ehe-
paar Wittrock aus Hamburg in sei-
ner hiesigen Wohnung nach dem Ge-
nuß von Meerrettigsauce. Der Mann
starb nach wenig«» Stunden, während
die Frau gerettet wurde. Unter dem
Meerrettig, den der Mann aus dem
Garten geholt, hatten sich Wurzeln
des giftigen Schierling befunden.

Heiligenhafen. Sanitäts-
rath Dr. med. Marxfen Hierselbst, ei-
ne in weiten Kreisen bekannte Per-
sönlichkeit, feierte das Fest der gol-

z?ro')inz Schlesien.

Haus des in Saarau beschäftigten
Kesselheizers Zimpel nieder. Zimpel
war zur Zeit der Entstehung des

nur niedrig versichert.
Oppe'. n. Letztens stießen auf

dem hiesigen Bahnhofe zwei Rangir-
züge zusammen. Hierbei wurde der
in einem' Hinteren Wagen sich aushal-
tende Rangirer Alexander Kolodzieje
zu Tode gequetscht. Der Material-

Ratibor. Auf der hiesigen Sta-
tion gerieth der Rangirer Knopp beim
Rangiren zwischen die Puffer zweier
Wagen. Der Kopf des Verunglück-
ten wurde platt gedrückt, so daß der

Zeit feierte der Besitzer der Villa
Weißbachstein, Wilhelm Liebig, mit
seiner Ehefrau das seltene Fest der
diamantenen Hochzeit. Das Jubel-

Gesundheit.
Trachenberg. Das Peter

Jordetzki'sche Ehepaar aus Schmie-
grode feierte seine goldene Hochzeit.
Die kirchliche Einsegnung des noch
sehr rüstigen Jubelpaares fand in der
hiesigen evangelischen Hauptkirche
statt, wobei es das kaiserliche Gna-
dengeschenk erhielt.

Posen. Während eines Ehezwi-
stes verletzte der Kellner Weinert
seine Frau durch zwei Revolverschüsse
lebensgefährlich. Der Kellner richtete
hierauf die Waffe gegen sich und
schoß sich eine Kugel durch den Kopf.

Nakel. Als der auf Außenarbeit
befindliche Arbeiter Radtke, der mit
seiner geschiedenen Frau in wilder
Ehe lebt, wider Erwarten einen Tag
früher als beabsichtigt in seine Woh-
nung kam und dort den Steinschlä-
ger Steinbock fand, erschlug er diesen
aus Eifersucht mit der Axt.

Ostrowo. Letztens wurde der
73 Jahre alte Wirth Adalbert Wro-
bel von hier in der Nähe von Racyce
von einem Wagen überfahren und so
schwer verletzt, daß er alsbald starb.

Rawitsch. Der Prokurist S.
Toeplitz der Dampf - Roßhaarspin-
nerei und mechanischen Weberei für
Polstersachen von M. S. Brann Hier-
selbst beging sein 25jähriges Jubi-
läum als Angestellter der Firma.
Kommerzienrath Brann überreichte
ihm einen großen Perserteppich und
Welkmeister Haeßler Namens des

Personals und der Arbeiterschaft ei-
nen Pokal mit Widmuna.

Arovinz Sachsen.
Heringen. Ein kürzlich in ho-

hem Alter gestorbenes Frl. Kolbenach
bat Ihrer Vater"idt Vermögensob-

jekt« im Werth« von 100,000 Mark
letztwillig mit d«r Bestimmung v«r-
macht, daß in ihrem an der Haupt-
stra? unseres OrteS gelegenen Hause
ein Heim für würdige und bedürftige

Ma. tinseld. Vor einiger Zeit

von kochendem Wasser so arg der-
brüht, daß er nach kurzem Kranken-
lager verstarb.

Ofch«rsleb«n. Die Ehefrau
d«s Arbeiters Pi«tschmann, die vor

Dreschmaschine gerieth und dab«i so
schwere Verletzungen erlitt, daß der
Fuß abgenommen werden mußte, ist

Wittenqberg. In der ?A"straße
stürzte die Frau d«s Schriftsetzers
Köhler aus d«w Fenster ihrer drei
Treppen hoch gelegenen Wohnuna und

verletzte sich so schwer, daß sie alsbald,
ohne die Besinnung wieder erlangt
zu haben, starb. Die Verstorbene war >

erst seit Kurzem verheirathet.

Hannover. Ein Unglücksfall
ereignete sich in einer Bettfedernfabrik
in der Gummistra?. Als die Arb«i- !
terin Wefemeier in der Dampftrcm- !
inel sich befand, um etwas hierin zu >
thun, löste ein junger Mann die Kette
der Verfchlußklappe der Trommel,
die in die Trommel und der Arbei-
terin in d«n Rücken fiel. Die Wese-
meier, die erheblich« Verletzungen er-

St.' I
Eheleute Ältentheiler Ch. Meinet«
Hierselbst das Fest der goldenen Hoch-
zeit. Denselben wurde von dem Kai-

Eddelstorf. Di« Eheleute Jo-
hann Jürgen Heitbrock und Marie
Dorothee geb. Tipp feierten kürzlich
das Fest ihrer diamantenen Hochzeit.
Aus dieser Veranlassung hat der ?'e-
gierungs-Präsident zu Lüneburg den

Mark bewilligt.
Göttingen. Der Geheime

Oberregierungsrath Dr. Höpsn«r,

unlängst in den Ruhestand.
Arsoinz Westfalen.

Haspe. Kürzlich machte hier der

schwer verletzt in's Krankenhaus ge-

der 23jährige Kellner Willy Liedtke in

Kattenstroth. Das Fest der

Kolon W. Wiedenlübbert.

I Köln. Dr. Max Matthes,

den wird auf 300,0V0 Mark geschätzt.
Ein Feuerwehrmann wurde schwer
verletzt.

Ess-n. Kommerzienrath Alb«rt
Müller, der frühere Direktor und
jetzige Aufsichtsraths - Vorsitzende der

hiesigen Kredit - Anstalt, stiftete an-

-100,000 Mark. Die Summe ist der

Elberfeld/ An Blutvergiftung

städtischen Krankenhause der Mäh-
rige Anstreichergehilfe Max Hirsch.
Die Vergiftung hatte sich der junge
Mann b«i d«r Arbeit zugezogen.

Gerresheim. Auf dem hiesi-
gen Bahnhof würd« der Rangirmeister

ter'des Joh. Wachenseld dahier

facht, so daß ihr auch das allernoth-
diirftigste Kleidungsstück auf dem
Leibe verbrannt« und sie entsetzliche
Brandwunden erlitt.

Odensachsen. Als der Stre-
ckenläufer Willhardt von hier seine
Kontrollstrecke abging, wurde er, als

des Kaufmanns Blum. d«n
Gästen befand sich auch ein Lehrer
der hiesigen jüdischen Gemeinde, La-
ser. Als dieser während des Essens
ein«n Trinkspruch ausbringen wollte,
fühlte er sich plötzlich unwohl, stockte
in der Rede und starb sogleich unter
den Händen d«r Anwesenden. Ein

Herzschlag hatte seinem Leben ein Zielgesetzt.
Wiesbaden. Hier ist Prof.

Dr. Karl Abel im Alter von 79 Jah-
ren gestorben. Der Verblichene war
ein hervorragender Egyptolog« und
Etymologe.

Albersdorf. Todt aufgefun-
den wurde in einer Feldscheune in Bo-
becker Flur d«r 47jährige Zimmermann
Karl Titscher von hier. Er hatte noch
einen Geldbetrag von 14 Mark bei sich.

Braunschweig. Auf dem hie-
sigen Nordbahnhof gerieth der Rangi-
rer August Lagershausen von hier beim
Umlegen einer Weiche mit einem Fuße
zwischen Weichenzunge und Geleise
und wurde festgeklemmt. Im selb«»
die den Lagershausen erfaßten und

ihm beide Unterschenkel glatt abfuhren.
Der Schwerverletzte würd« von der

wurden vollständig eingeäschert.
Etterwinden. Die 12 Jahre

alte Tochter des Landwirths Christian
Töpfer hatte das Gerüst der Scheune

, Bewußtsein wieder erlangt zu haben.

Leipzig. Letztens erstach der
29jährig« bulgarische Conservatorist

! die 17jährige Tochter seines Haus-
' wirths, des BarKers Ulrich in der
Moltkestraße und verletzte sich dann
selbst mit d«r Scheere den Hals. Er
wurde ins Kranlenhaus geschafft. Be-

lich Eifersucht.

eines Personenzuges gestreift. Da
das Wetter neblig war, hat Wutzler
das Nahen des Personenzuges an-

ten Harthau fiel der beim Gutsbe-
sitzer Pröhl in Diensten stehende 14-
jährige Florus Schnabel so unglück-

here Webmeister Gottfried Förster

Abessen-?arrnstadt.
Darmstadt. Prof. Dr. Franz

Staudinger, der bekannte Ethiter und

wurde auf sein Ansuchen in den Ruhe-
stand versetzt. Dieser Tage konnt«
die hiesig« Maschinenfabrik, Eisengie-

von Carl Schenck (G. m. b. H.) die
Feier ihres 25,ähriaen Bestehens fei-
ern. Aus diesem Anlaß wurden dieje-

einet Gratifikation bedacht.
Lamp«rth«im. Obtrlchrer

K«ilmann dahier, ein geb. Hechtshei-
mer, der Sprosse einer hochgeachteten
Lehrerfamilie, ist im Alter von 55

Bestehen in unserer Stadt, nachdem
sie 180« von der Krone Preu?n an
die Krone Bayern übergegangen und

mann Kommerzienrath I. B. Korn-
theur, ist im Alter von 7? Jahren
nach langem Leiden gestorben.

Zeit wurde di« 36jährige Zimmermei-
stertochter Etschel vermißt. Es wur-
de, da sie in letzter Zeit geäußert,

unterhalb des Altmühlsteges b»im

ihre Filzpantoffeln fand, zog man

ihr« Leiche ans Land. Nicht w«it ent-

fernt davon war die Stelle, an der
ihr Vater vor sechs Jahren den Tod
in d«n Wellen suchte und fand.

Stuttgart. Vor Kurzem hat
im hiesigen Rathhaus der 61 Jahre
alte, frühere Möbelhändler Müller

Briefe gedroht, w«nn man ihm nicht
helfe, werde er sich erschießen. Die alte
große Pistole, deren er sich bediente,
hatte er mit Wasser geladen und sich in
d«n Mund geschossen. Der Kopf wurde
ihm buchstäblich in Stücke gerissen.

Böblingen. Vor einiger Zeit
entfernte sich der verheirathete, 60

Jahre alte Schuhmacher Karl Hanold,
Vater von 6 Kind«rn, von zu Hause,
angeblich, um in der Stadt einen Ein-

Grafenberg. Letztens wurde
hier der 26jährigen Rosa Maisch der
Hals abgeschnitten. Der Mörder, der
frühere Cementarbeiter Heinkel von

von etwa 5000 Mark entstand.
Mannheim. Gtstvrben ist der

ledig« Tagelöhner Gottlieb Müller,
wohnhaft hier, welchem vor längerer
Zeit in einer Fabrik bei Wohlgelegen
beim Transport eines schweren Eisen-
blockes durch Umkippen des Wagens
«in Oberschenkel abgeschlagen wurde.

Obernwiehl. Kürzlich wurde
die Seidenbandweberei von Magda-
lena Eckert dahier vom Feuer zerstört.
Ein Schwein kam in den Flammen
um. Der Schaden beträgt etwa 1000
Mari. Die Entstehungsursache des
Brandes ist unbekannt. Die Besitzerin
ist versichert.

Pfullendorf. Medizinalrath
Dr. Ambros feierte hier sein 50jähri-
ges Jubiläum als Arzt. Aus diesem
Anlaß bracht« die ordentlich« Haupt-
versammlung des A«rztlich«n Kreis-
vereins Konstanz dem anwesenden Ve-
teranen praktischer Medizin ihre herz-

! lich«n Glückwünsche dar.

> Speyer. Ein« schwere Messer-
stecherei, die nach dem Gutachten des
Arztes den Tod eines Menschenlebens
zur Folge haben wird, spielte sich in
ver Wirthschaft zum ?Goldenen
Pflug" hier ab. Die Metzgergehilfen
Anton Burkhard, von Contwig ge-
bürtig, und Engelbert R«ns«r, ge-
bürtig von Castel bei Main, waren
miteinander in Streit gerathen, in

dessen Verlauf ersterer zum Messer
griff und Renfer den Unterleib auf-
schlitzte. Er wurde in das Hospital
gebracht. Burkhard wurde in Hast ge-
nommen.

Altenglan. Vor kurzem ver-
unglückte im Steinbruch« der Pfälzi-
schen Eisenbahnen der 23 Jahr« alt«,
ledige Steinbrecher Jakob Reinheimer
von hier, als er gemeinsam mit zwei
Kam«rad«n mit dem Ausbrech«n «in«s
Steines beschäftigt war. Der Stein
ging zu rasch los und da Reinheimer
nicht mehr rechtzeitig wegkommen
konnte, faßte ihn der Stein und riß
tktn b«dauernswerthe>> jungen Mann
ca. 25 Meter mit in die Tiefe hinab,
wo er als Leiche zerschmettert liegen
blieb.

Frankenthal. Ein alter Acht-

heitskämpfer hiesiger Stadt, ist mit
dem im Alter von 78 Jahren v«rstvr-
btnen Rentner Johann Leonhard
Braunsixrg aus d«m Leb«n g«schie-
den. Braunsberg stand im Jahre
1848?4!» in den vordersten Reihen
ver Aufständischen. Er gehörte nahe-
zu 4V Jahre dem Stadtrath an.

Klsaß.Lsthringen.

Metz. Kreissekretär Stieb, der
lange Jahre an der Kreisdirektion
Metz-Land gearbeitet hat, ist zum
Bürgermeister der Stadt Forbach er-

Grab? getragen. Durch herabfallen-
des Gestein wurde ihm das Rückgrat
verletzt.

sitzer Didierjean durch HalSocbfchnek-
den mitels eines Tafchenmessers, weil
ihm Vorwürfe wegen Trunkenheit ge-
macht wurden.

Gadebusch Vor einiger Zeit
feierten die Herren Böttch«rm«ister
Döring, Dekorationsmaler Gerds,
Buchbinder Geisler, Sattl«rmeist«r
Jke, Produktenhändler Laudahn,
Korbmacher Martens und Seilermei-
ster Rose ihr 50jähriges Bürgerjubi-

Jubilaren die Glückwünsche der
Stadt.

Bvddin. Letztens war der Ar-

Mobiliar konnte gerettet werden.
P e t e r s h o f. Letztens wurde d«r

21jährige Landwirth Strahtmann
vor der Thoben'schen Wirthschaft er-

mordet und beraubt aufgefunden.

Jahre verflossen, daß Robert Rvrt-

Peinert, dem zweiten Maschinisten
Rudolf Burmeister, alle bei der Ham-
burg-Amerika - Packetsahrt - Aktien-
gesellschaft beschäftigt ist, ist der Kro-
nenorden 4. Klasse verliehen worden.

Dem Kalkulator a. D. Karl Bech-
mann Hierselbst, bisher bet d«r Lan-

Schweiz.
St. Gingoipy. Kürzlich fand

man in ihren Betten als Leichen den

ben gekommen.
Wyntgen. Dem schweizerischen

Rothen Kreuz sind durch letztwillige

hiesigen Gutsbesitzers Ferdinand
Friedli 5000 Francs zugefallen.

Thal in seinem Bureau von einem
früheren Angestellten erschossen. Krey-
enbuehl sollte im nächsten Herbste nach
Wien übersiedeln zur Leitung der
Wiener Niederlage Maggis. D«r
Thät«r wurde sofort verhaftet. Er ist
offenbar geistesgestört.

Wien. Letztens trank ixr 33jäh-

schast behandelt und in's Sophien-
spital gebracht. Der 34jährige

Weiß hatte

An der Abfahrtsseite des Westbahn-
hofes hat sich der 19jährige unter-
standslose Kanzlist Alfred Endl aus
einem Revolver eine Kugel in die linke
Brustseile gejagt und sich lebensge-

fährlich verletzt. Er wurde von der
Rettungsgesellschaft in das Sophien-
spital gebracht. Der Chefredakteur
des Wiener ?Fremdenbl." Hofrath
Ritter v. Frydmann ist gestorben.
Mit Marcell Frydmann verliert die
österreichische offiziöse Publizistik ei-
nen ihrer fähigsten und kenntnißreich-
sten Vertreter.

O r l a u. Im Hauptschachte ist der
Bergarbeiter Josef Krajny während
der Heraufbesördcrung infolge eige-

d«r Stelle todt.
Salzburg. Unter Betheiligung

aller Gesellschaftskreise wurde der im
Alter von 77 Jahren hier verstorbene

noß, zu Grabe getragen.

Befort. Hier verstarb d«r lang-
jährige Schöffe der Gemeinde, Niko-

ren.
Boevingen a. A. Der Ackerer

Zoh. Peter Calbach wurde auf der

?Ueber eine«ntsetzliche
Unthat wird aus Paris gemeldet:
Der Pole Lotis Dranowsky, d«r seit
kurzem in Paris ansässig ist, wurde.

Ams. Mai, demJahres-
d«r Insel Elba ein Denkmal des

Eiland je gehabt, enthüllt werden.
Das Monument ist ein Werk des

kniet eine weibliche Gestalt, der
Genius der Geschichte. Zu Füßen des
Kaisers ruht ein Lorbeerkranz, und

Nicht immer solgt der
guten That Lohn aus dem Fuße?

nur ein, sondern viele Jahrzehnte mit
dem innerenßewußtsein ihrer Tapfer-
keit bescheiden mußten, ehe sie die ehr-
lich verdiente äußerliche Auszeichnung
erhielten. Soeben hat man in Paris
20 Militärmedaillen verliehen. Die
erste galt einem alten Feldwebel, dem
im Jahre 1896, infolge eines Unfalls
im Dienst, ein Bein abgenommen
wurde. Zehn Jahre hat er auf das

Ehrenzeichen warten müssen, aber im-

drei andere Auszeichnungen wurden
verliehen anläßlich von Ereignissen,
die 13.. IS und 20 Jahre zurückliegen.
Dreizehn Medaillen aber sind Vetera-
nen verliehen, als nationaler Dank
für die Tapferkeit, die sie im lah«

1870 bewiesen haben! Und drei.
Medaillen endlich gehen zurück auf die
Belagerung Sewastopols. Aber den
Record bildet doch die Dekoration des

Jnsanterieunterosfiziers Auguste Si-
naud, d«r mit dem Kreuz der Ehren-
legion ausgezeichnet wurde. Seine
Verwundungen holte sich der wackere
Streiter in d«r Schlacht von Sidi-
Ramdan, vor S 4 Jahren, im Jahre
1852.

Eine interessante
Handlung fand vor einer Kriegsge-

gender: Der Angeklagte war lange
Zeit in der Schutztruppe in Südwest-
asrika und machte fast den ganzen
Feldzug mit. Vor kurzem erhielt er
aus Gesundheitsrücksichten Heimath-
urlaub. In Detmold angekommen,
meldete er sich sofort auf dem Bezirks-
kommando. Hier trat ihm ein Leut-
nant entgegen und schrie ihn an:
?Kerl, wollen Sie mal die Flossen
zusammennehmen!" Der Angeklagte
kam sofort dem Befehle nach und
äußerte dabei: ?Ich habe keine Flos-
sen, sondern Füße und Beine!" Die
Folge war, daß der Südwestafrikaner
in den Anklagezuftand versetzt wurde.
Zu der Verhandlung war auch ein
Oberstabsarzt geladen, der in seinem
Gutachten ausführte, d«r Angeklagte
sei bei Begehung der Strafthat nicht
im Vollbesitz seiner Geisteskräfte ge-
wesen, er habe vielmehr unter dem
Eindruck des Tropenkollers gestanden,
als er die Strafthat beging. Das

Kriegsgericht sprach daher den Ange-
klagten frei.

In Lissabon hat sich
eine Liebestragödie abgespielt, die leb-
hast an die romantische Geschichte
Carmens, der Cigarrenarbeiterin iir
Sevilla, erinnert. Die Heldin dieses
Vorfalls ist ebenfalls eine Fabritar-
beiterin, und der Held ist auch Soldat
und heißt Joft. Er hatte Filomena
von Kindsbeinen an gekannt und sich,
als sie heranwuchs, wahnsinnig in sie
verliebt. Vor drei Jahren, als sie
ihren 14. Geburtstag feierte, bat er
um ihre Hand. Sie aber schlug seine
Bewerbung aus, da sie ihn nur als

Freund lieben könne. Jos6 schwor,
daß sie nie einem anderen angehören
solle, und einige Tage später lauerte
er ihr aus und schoß auf sie. Die
Kugel streifte aber nur ihren Kopf.
Jos6 wurde zu drei Jahren Gefäng-
niß verurtheilt, da Filomena für ihn
bat. Dieser Tage hatte seine

nem Regiment eingetroffen und er-
neuerte seine Werbung, um wieder ab-
gewiesen zu werdtn. Als Filomena
am nächsten Morgen zur Fabrik wan-
derte, stieß sie an einer Straßenecke
aus Jos6. Böses ahnend, wandte sie
sich zur Flucht. Er zog nun ein Ge
wehr unter dem Mantel hervor unt?


